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Tob'anik e.V. - Überblick

• Gegründet 2002

• Derzeit neun Mitglieder, u.a. eine Spanischschule in 
Guatemala als lokaler Vertreter

• Jährl. Spendenvolumen ca. EUR 5.000 – 7.000

• Bisher ca. 90 verschiedene Spender, davon 40 Paten



Geschichte des Projektes I

• Die Escuela de Español Juan Sisay in Quetzaltenango, 
Guatemala verfolgt seit ihrer Gründung Anfang der 
90er Jahre auch „gemeinnützige Zwecke“, u.a.:

– Wiederaufforstung
– Englischunterricht für Kinder
– Verschiedene lokale Aktionen in Quetzaltenango
– „Educación para los Niños“

• Für diese verschiedenen Projekte verwendet die 
Schule im Jahresschnitt ca. 10% ihrer eigenen 
Einnahmen



Geschichte des Projektes II

• Über die Zeit wichtigstes und kostenintensivstes 
Projekt ist „Educación para los Niños“.

• Die Schule unterstützt aus eigenen Geldern seit mehr 
als 10  Jahren Kinder durch die Übernahme von 
schulbezogenen Kosten, wie z.B.:
– Schuluniformen
– Schulgebühren
– Schulmaterialien

• Pro Kind ergeben sich jährliche Kosten von 
durchschnittlich 100 USD

• Zwischenzeitlich wurde so bis zu 20 Kindern der 
Schulbesuch ermöglicht



Von der Idee zum Verein

• Bei diversen Besuchen in Guatemala konnten wir uns 
von der Begeisterung und Glaubwürdigkeit der Schule 
überzeugen.

• Wobei eines schnell klar war: Mit mehr Geld lassen 
sich mehr Kinder unterstützen… 

• Erste Überlegungen, in Deutschland Spendengelder 
für das Projekt zu sammeln.

• Vereinsgründung in 2002 mit sieben Mitgliedern, 
Eintragung ins Vereinsregister, Anerkennung der 
Gemeinnützigkeit.

• Im ersten Jahr wurden rund EUR 2.000 
Spendengelder eingenommen.

• Damit finanzielle „Übernahme“ des Projektes durch 
den Verein ab 2003.



Wie arbeitet Tob'anik e.V. I

• Die Spanischschule Juan Sisay ist als juristische 
Person Mitglied des Vereines

• Ihr obliegt Abwicklung vor Ort. Hierzu gehören:
– Auswahl der Familien.

– Kauf von Schulmaterialien, Auszahlung der den 
Familien entstanden schulbezogenen Kosten der 
geförderten Kinder gegen Nachweis.

– Organisation von Zusammenkünften der Familien 
mit der Schule und den Spanischschülern im 
Rahmen von Feiern/Abendessen.

– Organisation und Durchführung von 
Hausaufgabenbetreuung.



Wie arbeitet Tob'anik e.V. II

• Unsere Richtlinien:

– Die Familie muss nach guatemaltekischen Verhältnissen arm 
sein. Dies wird durch Gespräche mit der Familie und dem 
Umfeld und durch Hausbesuche verifiziert.

– Pro Familie werden i.d.R. nicht mehr als zwei Kinder gefördert.

– Die Förderung beschränkt sich i.d.R auf die Grundschule.

– Bei neuen Familien werden jüngere Kinder bevorzugt gefördert 
(wg. längerer Verweildauer im Projekt).

• Die Familien verpflichten sich u.a.,

– für den regelmässigen Schulbesuch der Kinder Sorge zu 
tragen.

– alle geforderten Unterlagen (Quittungen, Zeugniskopien) 
beizubringen.

• Die Kinder müssen das Klassenziel erreichen (max. einmal 
durchfallen)



Wie arbeitet Tob'anik e.V. III 

• Persönliche Ansprache, Mund-zu-
Mund-Propaganda

• Website: www.tobanik.de, 
Werbung bei Google 

• Info-Flyer in versch. 
Sprachen

• Öffentlichkeitsarbeit:
– SEB Connect
– Frankfurter Rundschau
– SAP World
– Unitas

• Bewerbung um Firmensponsorships
• Aufnahme in die „Liste 

gemeinnütziger Einrichtungen für die 
Zuwendung von Geldbeträgen“ des 
OLG Frankfurt/Main



Was haben wir bis jetzt erreicht?

• Spendenvolumen:
– 2002: > 2.000 €
– 2003: > 4.700 €
– 2004: > 7.000 €

• Anzahl Spender:
– 2002: 19 (davon Paten: 8)
– 2003: > 30 (davon Paten: 15)
– 2004: 48 (davon Paten: 25)
– 2005: > 90 (davon Paten: 40)

• Kinder im Projekt
– 2003: 23
– 2004: 46
– 2005: 58



Volunteers

• Mit über 40 Kindern im Projekt war die Schule 2004 
an eine Kapazitätsgrenze bei der Abwicklung gelangt.

• Daher wurde zur Unterstützung der Spanischschule 
Juan Sisay für Anfang 2005 erstmals ein Volunteer für 
einige Wochen gesucht und auch gefunden.

• Ab Mitte Okt. 2005 ist ein weiterer Volunteer für ca. 5 
Monate vor Ort.



Patenschaften

• Pro:

– Höhere Bindung der Spender an „sein“ Kind, damit an 
das Projekt bzw. den Verein.

– Nachhaltiges Spenden gewährleistet.

– Grössere Motivation der Kinder durch Beziehung zu 
einem persönlichen Spender.

• Contra:

– Höherer Verwaltungsaufwand durch möglichst genaue 
Zuordnung der Spenden des Paten zu seinem Kind.

– Zusätzlicher Aufwand: Übersetzen von Briefen zw. Paten 
und Kindern und die Organisation von 
Geschenktransporten.

– Durch die persönlichere Beziehung auch Förderung einer 
„Bettelmentalität“.



Fragen

?



Guatemala in Zahlen

• Kindersterblichkeit unter 5 
Jahren: 5,8% (0,5%)

• BIP/Kopf in USD: 1.670 
(23.700)

• Anteil der Bevölkerung mit 
weniger als 1 USD 
Einkommen/Tag: 10%

• Anteil des 
Haushaltseinkommens:
– ärmste 40%: 11% 

(21%)
– reichste 20%: 61% 

(39%)

• Größe: 108.889 km2 
(Bayern & Baden-
Württemberg)

• Einwohner in Mio: 11,7 
(82)

• Lebenserwartung: 65 (78)



Guatemala in Zahlen – Bildungs-
indikatoren (1999, Unicef)

• Einschulungsquote: 
81%

• Schulbesuch bis 5. 
Klasse: 51%

• Besuch einer 
weiterführenden 
Schule:
– Jungen: 35%
– Mädchen: 30%

• Analphabetenrate
– Männer: 24%
– Frauen: 39%


